Ost-Jerusalem: Jüdische Siedler beschlagnahmen 15 palästinensische Häuser in Silwan

Das Palästina Portal - Freitag, 09. April 2021

Jüdische Siedler haben 15 palästinensische Häuser im besetzten Ostjerusalemer Stadtteil Silwan beschlagnahmt, berichtete der israelische Sender Channel 7.

Nach Angaben des Senders brachten die Siedler israelische Flaggen an 15 Häusern in Silwan an, nachdem die Organisation Ateret Cohanim diese beschlagnahmt und an Siedlerfamilien übergeben hatte.

Ateret Cohanim ist eine von der Regierung unterstützte jüdische Gruppe und ein Bildungsinstitut, das im muslimischen Viertel der Altstadt von Jerusalem ansässig ist. Sie arbeitet aktiv an der Judaisierung der heiligen Stadt und der Vertreibung der einheimischen palästinensischen Bewohner aus ihren Häusern.

Der Sender wies darauf hin, dass sich diese neuen beschlagnahmten Häuser zu 22 anderen gesellen, die kürzlich von Ateret Cohanim übernommen wurden.

Im Jahr 2004 begann Ateret Cohanim, bei israelischen Gerichten Anträge zu stellen, um palästinensische Häuser und Eigentum zu beschlagnahmen und einheimische Familien in Silwan und anderen Vierteln der Heiligen Stadt zu vertreiben.

"Während der israelische Staat behauptet, in diesem Schema eine unparteiische Rolle zu spielen, ist er in Wirklichkeit der Vermittler des gesamten Prozesses", schrieb der palästinensische Journalist und Redakteur des The Palestine Chronicle Ramzy Baroud in einem kürzlich erschienenen Artikel.

"Das Endergebnis manifestiert sich in der stets vorhersehbaren Szene, in der eine israelische Flagge triumphierend über einem palästinensischen Haus gehisst wird und einer palästinensischen Familie ein von der UN bereitgestelltes Zelt und ein paar Decken zugewiesen wird", fügte Baroud hinzu.
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